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Stadt fordert
zum Gießen auf
HALLE/MZ - Die Stadt setzt
ihre Kampagne „Hilf mit!
Gieß mit!“ auch in diesem
Sommer fort und ruft alle
Bürger auf, Straßenbäume in
der Nachbarschaft zu gießen
– bestenfalls mit Regenwas-
ser. Dies spare wertvolles
Trinkwasser, das kostenin-
tensiv aufbereitet werden
muss, heißt es in der Mittei-
lung. Ebenso sollte kein
Wasser aus öffentlichen
Springbrunnen verwendet
werden, da dieses mit Chlor
versetzt ist, das in bestimm-
ten Konzentrationen Tiere,
Pflanzen und Bodenorganis-
men schädigen kann. Die
Bäume sollten in der Regel
frühmorgens oder spät-
abends bewässert werden.
Oft helfen schon ein paar Ei-
mer Wasser, um den Baum
vor dem Austrocknen zu
schützen. Die Stadt stellt
auch Wassersäcke kostenfrei
zur Verfügung.
›› Infos sind unter www.giess-
mit.halle.de zu finden.

VON MARVIN MATZULLA

HALLE/MZ - Am Mittwochabend
musste die Berufsfeuerwehr
Halle erneut zu den Pfadfin-
dern „Royal Rangers“ an der
Halle-Saale-Schleife in Halle-
Neustadt ausrücken. Kurz vor
17 Uhr stiegen dunkle Rauch-
wolken von deren Gelände am
Saaleufer auf. Dieses Mal hatte
es der Brandstifter auf das
Holzlager der Gemeinschaft
abgesehen. Neben dem abgela-
gerten Holzstapel sind auch
fünf Bäume in Brand geraten.
Die Feuerwehr konnte das Feu-
er schnell löschen.

Es ist nicht der erste Brand
auf dem Gelände der Pfadfin-
der. Allein in der vergangenen
Woche kam es auf dem Areal
bereits zu sechs Bränden, im-
mer wieder musste die Feuer-
wehr anrücken, um brennen-
des Holz zu löschen, in einem
Fall brannte auch die Toilette.
Besonders schlimm für die
Pfadfinderschaft war aller-
dings der Brand am vergange-
nen Donnerstagabend.

Da wurde der gesamte Bau-
wagen mit allen wichtigen
Utensilien für die Pfadfinderei
angezündet. Der Bauwagen
war nicht mehr zu retten und
brannte vollständig aus. Be-
reits in der letzten Woche wur-
de nach einem Feuer ein zwölf-

BRANDSTIFTUNG

HatMinderjähriger
wieder gezündelt?

Erneut Feuer
bei den
Pfadfindern

jähriger Junge in unmittelba-
rer Tatortnähe aufgegriffen.

Nach MZ-Informationen
wurde der selbe Junge erneut
nach dem Feuer am Mittwoch-
abend aufgegriffen.Wie dieMZ
erfahren hat, prüft die Polizei
mögliche Zusammenhänge
zwischen den Bränden und
dem minderjährigen Kind. Der
„Royal Rangers“-Stamm 371
gehört zu einer bundesweiten
christlichen Pfadfinderschaft.
Treffen mit dem gesamten
Stamm finden mindestens ein-
mal wöchentlich auf dem Areal
am Saaleufer statt. Dann sind
mindestens 80 Kinder da. Die
Pfadfinder gehören zur Evan-
geliums Gemeinde Halle, die
das Gelände seit vielen Jahren
von der Stadt Halle gepachtet
hat.

Die Pfadfinder wollen auf je-
den Fall am Gimritzer Damm
weitermachen. „Wir sind auf
der Suche nach einem neuen
Bauwagen“, sagte Steffen Blo-
ckus. Eine andere Lösung käme
ohnehin nicht in Frage, weil
das Gelände im Überflutungs-
gebiet der Saale liegt.

Zukunftszentrumwird größer
STADTENTWICKLUNGHalle hat die Pläne für den Riebeckplatz noch einmal geändert.
Welche Auswirkungen das auf den Verkehr und die Umgebung haben wird.

VON JONAS NAYDA

HALLE/MZ - Die Dimension des
wohl größten und teuersten Bau-
projekts in der jüngeren Stadtge-
schichte Halles vergrößert sich
deutlich. Die Stadt hat den Zu-
schnitt des Grundstücks geändert,
auf dem das Zukunftszentrum für
Deutsche Einheit und europäi-
sche Transformation gebaut wer-
den soll. Statt nur der Fläche des
Parkplatzes neben der Volkmann-
straße soll nun der komplette
nördliche Bereich des Riebeck-
platzes für das Zukunftszentrum
genutzt werden. Das Gebäude
selbst rückt einige Meter in Rich-
tung Westen, in etwa dorthin, wo
jetzt noch die beiden Brücken en-
den. Die sollen dann aus dem Ver-
kehrsnetz genommen werden.
Gleichzeitig plant die Stadt, die
Verkehrsführung der Volkmann-
straße nach Osten zu verschieben.
Durch die Änderungen vergrößert
sich das Plangebiet des Zukunfts-
zentrums insgesamt in etwa um
das Dreifache. Und noch sind vie-
le Fragen offen.

Neuer Plan hat Vorteile
Im Ratshof ist man zufrieden. Der
neue Zuschnitt des Areals biete
mehrere Vorteile, heißt es in einer
Pressemitteilung. Die Bäume, die
schon seit Jahren entlang der
Volkmannstraße wachsen, könn-
ten erhalten werden und in einen
kleinen Park integriert werden,
der neben dem Zukunftszentrum
entstehen soll. Außerdem sei der
nach Westen gerückte Bauplatz
besser für die Besucher, denn da-
mit sei das Gebäude weiter ent-
fernt vom Umgebungsverkehr.
Zwar vergrößere sich das Plan-
areal insgesamt, aber die überbau-
te Fläche soll nach wie vor
7.200 Quadratmeter betragen.

Carsten Schneider, Ostbeauf-
tragter der Bundesregierung, lob-
te die neuen Pläne für den Rie-
beckplatz. Sie stünden für den
Anspruch der Transformation,
den die Bundesregierung auch
mit dem Zukunftszentrum selbst
verfolge. „Den Vorschlag der

Stadt für den Umbau begrüße ich
ausdrücklich und unterstütze,
dass die Stadt den Bau des Zu-
kunftszentrums für die Neuge-
staltung des extrem verkehrsdo-
minierten Ortes nutzen will.“
Wichtig sei, dass der Zeitplan für
den Bau nicht verzögert werde.
Im Jahr 2028 soll das Zentrum er-
öffnet werden. Er sei zuversicht-
lich, sagt Schneider.

Grundstücks-Deal
Damit die Planänderung auch tat-
sächlich umgesetzt werden kann,
muss die Stadt allerdings zuerst
noch einige bürokratischen Hür-
den überwinden. Denn in der Be-
werbung für das Zukunftszen-
trum war als Standort eigentlich
ausdrücklich die Fläche angege-
ben, auf dem nun künftig die ver-
schobene Volkmannstraße ver-
laufen soll. Die Stadt hatte das
Grundstück dafür sogar extra erst
vor wenigen Monaten von der
Baufirma Papenburg zurückge-
kauft. Papenburg bekam von der
Stadt allerdings kein Geld, son-
dern soll als Ausgleich ein gleich-
wertiges anderes Grundstück er-
halten. Der Verkehrswert der Flä-
che entlang der Volkmannstraße
beträgt knapp 2,5 Millionen Euro.
Nach MZ-Informationen ist Pa-
penburg das Gelände des Bus-
bahnhofes in Aussicht gestellt
worden.

Außerdem befindet sich das
Bebauungsplanverfahren noch in
einem relativ frühen Stadium. Die
Dokumente müssen zuerst noch
öffentlich ausgelegt und Einwän-
de abgewogen werden, bevor der
Stadtrat darüber abstimmt. Insi-
der rechnen mit mehreren Mona-
ten, die dieser Prozess dauern
kann. Laut Stadtverwaltung han-
dele es sich zudem bei den neuen
Plänen nur um einen Varianten-
vorschlag. Final entscheiden
müsse der Bund. Bis Ende 2023
soll der Architekturwettbewerb
starten. Erst wenn ein Siegerent-
wurf feststeht, könne man sagen,
wo genau das Zukunftszentrum
an Ende wirklich gebaut werden
soll.

KOMMENTAR

Noch immer von
Straßen umgeben
JONAS NAYDA hält die Pläne für einen richtigen Schritt.

Die Stadtspitze hat mit
den neuen Plänen für
den Riebeckplatz bewie-

sen, wie ernst sie das Zukunfts-
zentrum tatsächlich nimmt.
Dass für das Bauwerk und seine
Umgebung nicht mehr nur der
schmale Streifen am Rand des
Platzes, sondern der komplette
nördliche Bereich vorgesehen
ist, ist absolut richtig. Nur so
wird die Stadt ihrer neuen Auf-
gabe als deutscher Standort für
ein internationales Prestigeob-
jekt gerecht. Diese Flexibilität
in der Planung wünscht man
sich andernorts auch. Aber so
richtigmutig sind die neuen Plä-
ne auch nicht. Noch besser wäre

es, wenn das Zukunftszentrum
direkt an die Fußgängerzone an-
gebunden wird. Danach sieht es
aktuell nicht aus. Noch immer
ist es von Straßen umgeben.

Immerhin: Endlich scheint
man im Ratshof wenigstens ein
Stückchen von der Fixierung
auf den Autoverkehr losgekom-
men zu sein. Beide Brücken
über den Platz aus dem Straßen-
netz zu entfernen, ist längst
überfällig. Die Alternativroute
durch den Kreisel dauert zwar
möglicherweise wenige Sekun-
den länger, aber das dürfte ver-
kraftbar sein.
›› Den Autor erreichen Sie unter:
jonas.nayda@mz.de

Neue Verkehrsführung und Parkplätze

Durch den Wegfall der beiden
Brücken über den Riebeckplatz
sollen Autos in Nord- und Süd-
Richtung einfach über den Kreis-
verkehr geführt werden. Laut
Stadtverwaltung sei der Kreisel da-
für groß genug. Die Auffahrt in die
Volkmannstraße nach Norden soll
einige Meter weiter östlich erfol-
gen und die Straße soll entlang der
Bahngleise führen. Laut Stadt
könnte die Strecke dort sogar
mehrspurig sein. Außerdem ver-
spricht sich die Verwaltung Entlas-
tung, weil dank der Autobahn 143
weniger Durchgangsverkehr in
Halle zu erwarten sei. Die Auto-
bahn soll 2027 fertig sein.

Ob tatsächlich beide Brücken
über den Riebeckplatz abgerissen

werden, oder eine von beiden
möglicherweise begrünt oder in
anderer Form genutzt werden soll,
ist noch unklar. Möglich wäre etwa
eine Verbindung für Fußgänger
und Radfahrer vom Westeingang
des Hauptbahnhofes bis direkt
zum Eingang des Zukunftszen-
trums.

Der Bund möchte für das Zu-
kunftszentrum kein eigenes Park-
haus bauen. Durch denWegfall der
aktuellen Parkfläche zwischen
Volkmannstraße und Bahngleisen
ist die Stadt aber verpflichtet, die
wegfallenden Parkplätze an ande-
rer Stelle zu ersetzen. Man prüfe
aktuell verschiedene Varianten
und führe Verhandlungen, heißt es
aus der Stadtpressestelle.

CAMPUS Hochschule
hat jetzt drei grüne
Seminarräume. SEITE 16

Als regelmäßiger Autofahrer
kenne ich die Tücken im hal-
leschen Straßennetz. Und
nein, ichmeine nicht die Kli-
makleber der Letzten Gene-
ration, deren Blockaden in
Halle noch die Ausnahme
sind. Ich meine Schlaglöcher
und Spurrillen. Der Mensch
ist ein Gewohnheitstier,
heißt es. Der Autofahrer ist
es auch. So fahre ich inzwi-
schen ganz automatisch ein
bisschen weiter links oder
etwas weiter rechts, um die
kritischen Stellen in be-
stimmten Straßen zu umge-
hen. Und es fällt auf, wenn
sie auf einmal verschwunden
sind. Beispiel Volkmannstra-
ße. Vom Kreisel am Riebeck-
platz in Richtung nördliche
Innenstadt holpert es nach
den letzten Bauarbeiten nun
gar nicht mehr. Daran kann
ich mich auch gewöhnen.

Plötzlich
rollt’s

GUTENMORGEN

DENNY
KLEINDIENST

bemerkt den
Unterschied.

Das Holzlager der Pfadfinder wurde
angezündet. FOTO: MATZULLA

Der neue Zuschnitt desGrundstücks auf demRiebeckplatz: Das Zukunftszentrum rückt in dieMitte, die Volkmannstraße an denRand. FOTO/GESTALTUNG: SCHELLHORN/BÜTTNER
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Ihr MZ-ServicePunkt vor Ort
Abo,Anzeigen,Briefe, Tickets

ServiceCenter Medienhaus
Mo – Fr: 9.00 bis 11.30 Uhr und
12.00 bis 16.00Uhr
Delitzscher Str. 65, 06112 Halle
Tel.: 0345/5 65 21 04

TiM Ticket GmbH
Stadtcenter Rolltreppe
(in der Passage)
Mo- Fr: 9.30 bis 18.00Uhr und
Sa 10.00 bis 16.00Uhr
Tel.: 0345/5 65 50 50
Große Ulrichstraße 59-60,
06108Halle

Ihr Kontakt zur

MZ

http://MZ.de/halle
mailto:saalekurier@mz.de
mailto:jonas.nayda@mz.de
http://mit.halle.de



